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Schuls mit Vulpera, Tarasp und Piz Pisoc

Phot. Wehrli A.-G., Kilchberg.

Die neuen Linien der Rhitischen Bahn.
Von F. HASSELBRINK, Chur.

Die Photographie des Einsegnungsaktes der Linie Ilanz-Disentis stammt aus dem Atelier CARL LANG in CHUR.

I. Bevers-Schuls-Tarasp.

Am 1. Juli 1913 soll die seit Ende 1908 im Bau
befindliche, von Bevers, der ersten Station der Albula-
bahn im Engadin, nach dem weltbekannten Badeorte
Schuls-Tarasp im Unterengadin fithrende Linie dem
Betrieb tibergeben werden.

Diese neue Linie, deren Linge rund 50 km betrigt,
bietet in mannigfacher Beziehung grofies Interesse. Ab-
gesehen davon, dafl sie fiir das Unterengadin und seine
Kurorte eine wichtige Verkehrsverbesserung darstellt,
kommt ihr eine besondere Bedeutung dadurch zu, dafl
einerseits von Schuls-Tarasp aus eine Anschlufilinie nach
Landeck an der Arlbergbahn projektiert ist, anderseits
von Zernez aus eine solche, die sogenannte Ofenberg-
bahn, nach Mals, dem Endpunkte der Linie Meran-Mals;
durch den Bau der Ofenbergbahn soll eine Eisenbahn-
Verbindung zwischen dem Engadin und der Brenner-
bahn hergestellt werden. Die Ausfithrung eines dritten
Projektes, der Bergellerbahn St. Moritz-Maloja-Chiavenna,
stellt eine weitere wichtige Verbindung mit dem italieni-
schen Bahnnetze, speziell mit Mailand in Aussicht. Wenn
wir zum Schlusse noch das Projekt einer Verbindungs-
linie zwischen der Arlbergbahn und den oberbayrischen
Kurorten {iber den Fernpaf§ mit Anschluff nach Miinchen
und dem deutschen Bahnnetz erwihnen, so zeigt sich
fiir eine nicht allzuferne Zeit die verlockende Perspek-
tive einer neuen Verbindung zwischen Deutschland und
Italien einerseits und zwischen Frankreich und Oster-
reich anderseits durch Vermittlung der neuen Bahnlinie.

Aber auch in anderer Hinsicht beansprucht die Linie
Bevers-Schuls-Tarasp erhéhtes Interesse, namlich durch
die erstmalige Anwendung des elektrischen Betriebes
auf dem Netze der Rhitischen Bahn. Auf den Zeitpunkt
der Eroffnung der neuen Linie sollen auch die andern
Linien im Engadin, Bevers-St. Moritz und Samaden-
Pontresina, elektrisch betrieben werden. Die Betriebs-
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kraft wird durch die A.-G. Kraftwerke Brusio bei Pos-
chiavo geliefert; die Beforderung erfolgt durch elekirische
Lokomotiven.

Endlich verdient die neue Bahnlinie auch um ihrer
selbst willen die volle Beachtung des reisenden Publi-
kums. Sie durchfihrt eine landschaftlich hochinteressante
Gegend, und ihre Anlage stellt sich in technischer Be-
ziehung den iibrigen Linien der Rhatischen Bahn eben-
biirtig an die Seite.

Nachiolgende kurze Beschreibung mag den Leser
iiber die neue Bahn orientieren.

Von Bevers bis Cinuskel folgt das Tracé auf dem
linken Ufer des Inns der Engadiner Poststrafie, teils
oberhalb, teils unterhalb, teils neben derselben laufend.
Auf dieser Strecke liegen die Stationen Ponte- Campo-
vasto, Madulein, Zuoz und Scanfs. Die Linie bietet
freien Ausblick auf das bergumsdumte Inntal und ge-
wihrt schone Riickblicke auf die Berge des Oberengadins.
Gegeniiber Zuoz dominiert die hochragende Pyramide
des Piz d’Esen (3131 m). Bei der Hédusergruppe Capella,
kurz vor der Station Cinuskel-Brail fahren wir iiber den
120 m langen und 24 m hohen Sulsanna-Viadukt. Hier
miindet von Davos her der im Sommer vielbegangene
Scalettapafp ein. Gleich nach Passieren des Dorfes
Cinuskel verlifit die Bahn die linke Talseite und setzt
auf einem prachtvollen Viadukt von 113 m Linge und
50 m Hohe iiber den Inn, welcher hier auf eine grofiere
Strecke in tiefer Schlucht dahin stromt. Die Weite des
groBen mittleren Bogens des Viadukts betragt nicht
weniger als 47 m.

Bis Zernez bleibt die Bahn auf dem bewaldeten,
meist steil abfallenden rechten Innufer, um dann beim
FEingange ins Spoltal in grofiem Bogen in genannte
Station einzufahren. Auf dieser 10 km langen Strecke
miinden mehrere scharf eingeschnittene Tiler in den
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Inn, welche die Erstellung von Viadukten und teilweise
von Tunnels nétig machten.

Die elegant gebauten steinernen Viadukte bieten von
der auf dem gegeniiberliegenden Ufer fithrenden Land-
strale aus einen prachtigen Anblick, gestalten aber auch
die Fahrt selbst zu einer abwechslungsvollen und atis-
sichtsreichen. Der hochste dieser Viadukte ist der iiber
Val Tantermozza fiithrende, welcher in seiner Bauart an
den Landwasser-Viadukt bei Filisur erinnert. Seine Hohe
betrigt 47 m. Ein weiteres interessantes Bauobjekt ist
der Val Mela-Viadukt mit 36 m Hohe und einer Haupt-
offnung von 39 m.

Zernez liegt offen inmitten eines fast ebenen Tal-
bodens an der Einmiindung des vom Ofenberg herkom-
menden Spol in den Inn. Von der Bahn aus erblicken
wir den Anfang der Poststrafie iiber den Ofenpaf, welche
sich am bewaldeten Berghange gegen Osten hinaufzieht.
Im Hintergrunde des Inntales erscheint vor uns die stolze
Berggestalt des Piz Linard (3414 m) bei Lavin.

Die Bahn tiberschreitet den Inn auf eiserner Briicke
und bleibt von nun an bis Schuls-Tarasp stets auf dem
linken Ufer des Flusses. Bald treten die Berge ndher zu-
sammen, und in der engen Schlucht muf} sich die Bahn
durch mehrere Tunnels den Weg suchen. Bei Stalion
Siis wird der vom Fliielapafl herkommende Sulsanna-
bach {iberschritten, und nun hilt sich die Bahn stets
hoch an der Berglehne, wihrend der Inn tief unten in
enger Schlucht dahinbraust.

Auf dieser Strecke stellten sich dem Bahnbau die
grofiten Schwierigkeiten entgegen. Die steile Bergwand
wird an vielen Stellen von Wildbdchen und Lawinen-
ziigen durchbrochen, welche die Erstellung von Tunnels
und Viadukten in fast ununterbrochener Folge notig
machten. Die grofiten Tunnels sind der Magnacun-

Tunnel zwischen Guarda und Ardez (1908 m lang) und
der Tasna-Tunnel bei Fetan (2353 m lang). An groBeren
Viadukten sind besonders zu nennen der 7Tuoi-Viadukt
bei Guarda, 111 m lang und 41 m hoch, mit einer Haupt-
offnung von 48 m Wc1te und der grofie Val Piizza-
Viadukt bei Fetan, 134 m lang und 53 m hoch, mit 4
Offnungen von je 27 m Weite. Im ganzen finden wir
aut der 18 km langen Strecke Siis-Schuls-Tarasp nicht
weniger als 9 Tunnels und 11 Viadukte, wihrend von Ca-
pella bis Stis (17 km) 8 Tunnelund 11 Briicken und Viadukte
erforderlich waren. Von Siis aus folgen die Stationen
Lavin, Guarda, Ardez, Fetan und als Endstation Schuls-
Tarasp. Aul der ganzen Fahrt von Lavin an bietet sich
eine prichtige Aussicht auf die schroffen Dolomitkegel
der gegeniiberliegenden Lischannagruppe, welche sich
iiber den Bergterrassen von Tarasp und Vulpera auf-
bauen. Einen besonders interessanten Anblick bietet
der stolze Bau vom Sdilofi Tarasp auf weithin sicht-
barem Hiigel.

Die Station Schuls-Tarasp befindet sich zwischen
dem Kurhaus Tarasp, dessen weitliufige Gebiude unten
am Inn liegen, und den ersten Hiusern von Scdhuls,
etwa 50 m oberhalb der Landstrafle, in schoner, aus-
sichtsreicher Lage. Dieselbe mufite so hoch angelegt
werden, um die Einmiindung der kiinftigen Fortsetzung
der Linie nach Martinsbruck-Landeck zu ermoglichen.

Zum Schlusse wollen wir nicht unterlassen, zu er-
wihnen, dafl alle an der neuen Linie liegenden Ort-
schaften als Luftkurorte, Sommerfrischen und Touristen-
platze besucht werden. Bevers, Ponte und namentlich
Zuoz sind auch als Wintersport-Pldtze bekannt. Die
grofite Bedeutung aber hat die neue Verbindung fiir
den alljiahrlich von etwa 6000 Personen besuchten Kur-
und Badeort Tarasp-Schuls-Vulpera, dessen heilkriftige
Quellen sich seit Jahren eines Weltrufs erfreuen.

Grofier Inn-Viadukt bei Cinuskel

Phot. J. Mischol, Schiers.

& Hotzenkocherle in Chur sowie

Im Selbstverlage des Verfassers ist erschienen und kann in der Buchdruckerei Bischofberger
durch alle Buchhandungen bezogen werden:

Die Spannbeuge

die vornehmste Haltungsiibung der schwedischen
Gymnastik, ihre Vortibungen und verwandten
Ubungen fiir Schulen, Kmdercrarten Vereine,

von J.B. Masiiger, Turnlehrer an der Kantonsschule in Chur Militar- und /mlmutumen

Preis Fr. 8.—.




	Die neuen Linien der Rhätischen Bahn

